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Vom Krieg
»« » « «Hii l

Der österreichifih-ungarijche
Tagesbericht.

Wien , 28 . März . (W.TLZ.) Amtlich wird vcrlaut -
lan , 28 . März 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Nördlich von Bojnn haben die Russen nach

einigen Spcngnngen in unseren Hindernissen wieder -

holt versucht , in die Stellungen einzndringn, . Alle
Angriffe wurden nnter erheblichen feind -

lichen Verlusten abgewiesen . Nordöstlich der
S t r Y p a m « u d u n g scheiterte ein nächtlicher
VorrückuugSversuch russischer Abteilungen schon an
der guten Wirkung unserer Vorseldminen . An der

dessarabischeu Front und bei O l h k a feuerte
die feindliche Artillerie lebhast .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Diij Kämpfe am Görzer Brückenkopf

dauern fort . Auch im Abschnitt der Hochfläche von
D o b e r d o begann ein lebhaftes Feuer der beiden
Artillerien . Von italienischer Seite erfolgten An >

griffsverfuche am Nordhange des Monte San

M i ch e l e und bei San Martina , die leicht ab -

gewiesen wurden . Oestlich S e l z ist das Gefecht noch
im Gange . Auch im P l ö ck e n - Abschnitt scheiterten
alle feindlichen Angriffe . Bor der Kampffront des
braven kärntnerscheu Feldjägerbataillons Nr . 8 liegen
Über56l1 tote Italiener . An der Tiroler
Front waren die Geschützkämpfe nnr in den Indira -
tteit lebhafter als gewöhnlich .

Da in Venetien ein erhöhter Eisenbahnver »

kehr gegen die Jsonzosront festgestellt wurde , beleg -

ten unsere Flieger einige Objekte der dortigen Bah -

nen mit Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .
( * )

Die österreichisch-ungarischen Erfolge
am Isonzo.

Aus Wien , 28 . März , wird der Franks . Zeitung
darüber u . a . berichtet : Sonntag unternahmen unsere
Truppen einen heftigen Angriff auf die P o d g o r a -
höhe , in dessen Verlauf sie die ganze feind -
liche Linie vor deren nördlichem Teil
erobern konnten . Diese Höhen erheben sich
im Norden und Südwesten des Dorfes Podgora ,
fln dem vorbei von Görz über den Isonzo die Eisen -
bahn und Heerstraße nach Cormons führt . Die
Podgorahöhen sind von den Italienern mit allen
Mitteln der modernen Feldbefestigung ausgebaut .
Vorne ziehen sich hinter einer starken Hindernis -
zone mehrere Reihen Schützengräben hin . hinter
Venen die feindliche Artillerie ihre Batterien aus -
gestellt hat , mit denen sie über 'den Isonzo hinüber
Görz seit langem beschießt. Der Besitz der Podgora -
höhe bedeittete den Italienern den S ch l ü s s e l v o u
Görz , und in alleil Kämpfen seit Beginn des
Krieges spielt« 'diese Höhe eine besondere Rolle , du
sie in allen bisherigen Isonzoschlachten das Haupt -
angrisss -Objekt der Italiener bildete . Monatelang
mußten unsere Truppen dem furchtbaren Feuer der
schweren feindlichen Artillerie und zahllosen Massen -
stürmen des Gegners trotzen , dem es wiederholt ge-
lang , vorübergehend in unsere dortigen Stellungen
einzudringen , aus denen er aber in schneidigein
Degenstoß jedesmal wieder hinausgeworfen wurde .
Die Hauptstellung selbst blieb in allen Schlachten
völlig unberührt .

Durch diesen Erfolg i st die italie -

Mische Jsouzofront kräftig zurückge -
« rückt worden .

Die russischen Massenftilrme .
Berlin , 28 . März . Ueber die nutzlosen

«Nassen st ürmederRussen drahtet der Son -
öerberichterstatter des Berliner Tageblatts Dr . Paul
Michaelis : Aus der Gegend von Dünaburg , daß die
Einsätze der Russen ungeheuer sind . Es handle sich
Un, etwa 60 bereitgestellte Infanterie¬
divisionen . Dem entsprachen bisher auch die
Ungeheueren V e r l u st e der Russen , die allein auf
^iner Front von 120 Kilometer Luftlinie auf 8 0 0 0 0
Mann berechnet worden sind .

Die pariser Konferenz öer Alliierten .
Paris , 28 . März . (W .T .B .) Meldung der Agenee

Havas . Der Matin berichtet : Die gestern vormittag
abgehaltene Sitzung der Vertreter der Alliierten
war der Besprechung der militärischen Lage
gewidmet . B r i a n d hob die Gründe hervor , welche
die Einheit der Anscl>auungen und der Unterneh¬
mungen der Alliierte, , notwendig machen . Nach
einem Gedankenaustausch äußerten die Vertreter der
alliierten Heere ihre Ansicht , woraus ein durchaus
befriedigendes Einvernehmen über die Führung der
Operationen erzielt wurde . In der Nachmittags -
sitzung werden die Grundsätze der Wirtschaft -
lichen Vereinbarungen erörtert werden .

Paris , 28 . März . (W .T .B .) Die Konferenz der
Alliierte ?: setzte heute vormittag im Ministerium
des Aeußern ihre Tätigkeit unter Leitung von
Briand fort . Un ? ^ 10 Nhr traten die A u s s ch ü s s e
zusammen , um 11 Uhr die V o l l v e r f a mm l u n g.
Dann gab Präsident P o i n c a r (' ein Frühstück für
die Konferenzteilnehmer . Tie Minister , die ehe-

maligen M .nister des Aeußern , die Vorsitzenden der
Ausschüsse für Heeres - und Marine - , auswärtige
und Finanzangelegenheiten und die General 'berutzt -

erstatte ? für den Maatshaushalt .
*

London , 28 . März . (W .TB .) Daily Chronicle
schreibt zu den Pressedebatten über die Pariser
Konferenz : Glaubt jemand , daß England
die größte kommerzielle Nation der Welt , nach dem
Kriege es ablehnen sollte , mit 160 Millionen Men¬
schen in Mitteleuropa Handel zu treiben ?
Eine derartige Politik würde den V e r l u st u n s e »
res kommerziellen Vorranges bedeu¬
ten , und die Vereinigten Staaten würden den Vor -
ran -g , auf den wir verzichten , übernehmen ; Newyork
würde anstatt London das Herz und Nervenzentrum
des Welt -Haiidels werden .

( © )

Der Krieg Zu? See .
Zur Vernichtung des Dampfers „Sussex ".

Genf , 27 . März . Entgegen den Darstellungen
Pariser Blätter , die offenbar nur auf Hörensagen be-
ruhen , und wissen wollen , daß die „S u s s e x

" ver -
senkt worden sei . bekräftigt laut Boulogner Depeschen
eine große Anzahl Passagiere , daß sie beim
Verlassen der „Sussex " nichts anderes gewußt
hätten , als daß das Schiff ans eme M , n e ge-

stoßen sei .
Verstimmung in Amerika gegen England .

Newyork , 26 . März . (WT .B .) Drahtbericht des

Hamburger Fremdenblattes : Die V e r st i m m u n g
über Englands systematische Unterdrückung deS
amerikanischen Exporthandels mit

Holland und gleichzeitig das Erstaunen über die

auffällige Begünstigung des englischen Exports
nehmen in amerikanischen Exportkreisen von 2 ag zu
Tag sichtbarer zu . ^ ^ .

Auch bespricht man mit lebhaften Klagen die Tat¬
sache, daß auch der niederländische Uebersee -

trust , die sogenannte „Not "
, in Holland ihre Ans -

gäbe nicht nach den Grundsätzen erfüllt , denen sie
ihre Existenzberechtigung überhaupt verdankt . an
fand sich hier bereitwillig mit dem Kontrakt ab , wo¬
durch die „Not " gegenüber der englischen Reglernng
nur verpflichtet ist, die Auslieferenng solcher Sen -

düngen an den Empfänger zu verlveigern , oder folcl>c
Sendungen dem englischen Priscngericht z>t«. über -
weisen , die der Weiterbestimmung nach Deutschland
verdächtig sind . In letzter Zeit ist es aber sehr häufig
vorgekommen , daß die „Not " auch solche Waren -
sendungen zurückhält , oder dem englischen Prisen -
gericht überwiesen hat , deren Einfichr die „Not auf
Grund ihrer Unverdächtigkeit bereits bewilligt hat ,
und obgleich diese Sendungen nach der seit einigen
Monaten von der „Not " aufgestellten Forderung
ausschließlich an holländische K o n s n m e n -
t e n , nicht wie früher an Importeure oder Händler
konsigniert waren , wodurch jede WeiteranSfuhr nach
Teutschland von vornherein ausgeschlossen erscheinen
mußte . Wie verlautet , begründet die „Not " ihr
Verhalten stets damit , daß die betreffenden Waren
letzten Endes doch für Deutschland bestimmt sein
konnten . Hier bezweifelt niemand , daß die „Not "

zu diesem willkürlichen Vorgehen nnr durch die eng -
lische Regierung gezwungen wird . Die hiesi-
gen Interessenten wollen sich 'das um so weniger
gefallen lassen , als die seitens der „Not " in Holland
vorher ordnungsmäßig ausgestellten Einsnhrbe -
willigungen sowohl von den amerikanischen Expor¬
teuren wie auch von den holländischen Importeuren
stets als vertrauenswürdige Basis für den Abschluß
der Lieferungskontrakte , betrachtet wurden . Es ist
deshalb selbstverständlich , daß hier die Schärfe der
Proteststinnnen , die sich gleichzeitig auch gegen die
„Not " richten , in bemerkenswerter Weise zunimmt .
Unsere Exporteure haben durch diese Verhältnisse ,
die fast einen völligen Stillstand des amerikanischen
Exporthandels nach Holland hervorrufen , schon
Schaden genug erlitten .

Umsomehr wächst da s M , ßtrvu e n . als man
beobachtet hat , daß 'dieselben Waren von englischer

Seite in größerem Umfange versä/isst werden und
.Holland ungehindert erreichen . Man behauptet so -
gar schon offen , daß diese von England ausgehenden
Sendungen sich oft als beschlagnahmte
amerikanische Waren erwiesen haben . In
amerikanischeil Handelskreisen findet man hierfür
nur die Erklärung , daß die Engländer den holländi -
schen Markt nicht nnr kontrollieren , sondern im
wahren Sinne des Wortes fiir England mono¬
polisieren wollen . Man ist sich natürlich be¬
wußt , daß die Vereinigten Staaten dadurch einen
ihrer lvertvollsten Märkte verlieren würden . Das ist
für unsere Exporteure gleichbedeutend mit einem
unberechenbaren Verlust , tveil Holland für Amerika
einmal eine große Rolle als Trausitstaat spielen muß .
— Infolgedessen fragt man sich hier mit zunehmen -
der Erregung , ob denn die Regierung in Washington
endlich einsehen wird , daß diirchgreisende Maß -
nahmen gegen diese beunruhigenden Symptome
unabweisbar geworden sind.

Alle Amerikaner gerettet .
Rotterdam , 28 . März . (W .T/B .) Der Rotterdam -

sche Courant meldet aus London : Professor
Bal dwin ist gerettet . Die Preß Association teilt
mit , daß alle 25 A m e r i k a n e r , die auf der
Passagierliste der „S u s s e x

" standen , gerettet
wurden . Aber nach einem anderen Berichte sollen
sich mehr Amerikaner an Bord befunden haben , als
auf der Liste angegeben ist. Die Hälfte der Post ist
verloren . Ein Amerikaner , der als Zeuge vor dem
Leichenschaugericht in Dover erschien, klagte über die
morschen R e t t n n g s g ü r t e l und das Be -
nehmen einiger Leute der Besatzung .

Amsterdam , 28 . März . (W .T .B . ) Eiu hiesiges
Blatt meldet aus London , daß nach einem Bericht
der Times aus Newyork dort allgemein zugegeben
werde , daß das amerikanische Publikum jetzr
weniger auf energischem Vorgehen der
Negierung besteht , da sich herausgestellt habe , daß
die Amerikaner an Bord der „Sussex " alle mit dem
Leben davongekommen sind . Der Präsident würde
infolgedessen , wenn er im Senat auf den Abbruch der
Beziehungen zu Deutschland dringen würde , nicht
auf die erwartete Unterstützun g rechnen
können .

*
Berlin , 28 . März . (W .T .B .) Der Berliner Lokal -

Anzeiger meldet ans Lugano : Der italienische Damp -
ser „Porto di Smirne "

, der gestern in Syrakus eiu -
getroffen ist , berichtet , er habe während seiner Fahrt
einen drahtlosen Hilferuf eines eng¬
lischen Handelsdampfers aufgefangen ,
welcher von einem deutschen Unterseeboot an -
gegriffen wurde . Der englische Handelsdampser ist
50 Seemeilen vom „Porto di Smirne " unter -
gegangen .

Rotterdam , 28 . März . (W .T .B .) Wie aus London
gemeldet wird , lief der holländische Dampfer
„D n i w e l a n d"

, dessen Verlust bereits gemeldet
wurde , zwölf Meilen vor der englischen Küste auf
eine Mine und sank in sieben Minuten .

Hoek van Holland , 28 . März . (W .T .B .) Der aus
London kommende Harwich -Dampser „C r a m e r "

hat auf See ein Boot mit 23 Mann aufgenommen ,
unter denen sich der Kapitän des Tanipsers „E m •
preß o s M i d l u n d e " (2224 Bruttotonnen ) be¬
fand , der auf eine Mine gelaufen war .

Haag , 28 . März . (W .T .B .) Deutschland , England
und Frankreich wurden benachrichtigt , daß die
niederländische Regierung das R e t t n n g s s ch i s f
„A t l a s " in der Nordsee stationiert hat .
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verschiedene Kriegsnachrichten.
Zur Erholung in die Schweiz .

Berlin , 28 . März . (W .TB .) Das Berliner Tage -
blatt meldet aus Genf : DreiOffiziere , neun
Unteroffiziere und 10 8 deutsche S o l -
d a t e n passierten heute Genf , um sich zur Erholung
nach L n z e r n zn begeben . Die Krieger wurden
von , deiitschen Konsul empfangen und vom Roten
Kreuz bewirtet .

Verspätet !
INB . Ein wenig verspätet hat der bekannte Mai -

länder Tausendsassa -Verlag Ulrico Hoepli einen
italienisch -albanischen Sprachführer herausgebracht .
Das Büchlein stellt nach bewährtem Muster die üb -
lichen Redensarten zweisprachig gegenüber und der
italienische Soldat konnte hier schnell erfahren , daß
„evviva l 'Jtalia " auf albanisch „Rroft Jtalija " lall¬
tet . Das Büchlein hätte in den Händen der italie -
nischen Soldaten in Albanien vorzügliche Dienste ge-
leistet , nur kam es leider für Durazzo ein wenig ver -
spätet heraus . Für Valona aber fehlen wieder
einige , nach den bisherigen Erfahrungen kaum ent -
behrliche Redensarten , wie etwa : „Packen Sie mir
den Koffer " oder „Wenn nur das Schiff keine Ver -
spat,mg hat " und so weiter . (Danzers Armee Zei¬
tung .) (m .)

DaS Programm der Pariser WirtschastSkonferenz .
Amsterdam , 28 . März . (Str . P . ) Räch Londoner

Meldungen wird das Programm der Pariser Wirt -

schaftö^Konferenz , die drei Tage danern wird , folgend «
12 Punkte umfassen :

Vorläufige Vereinbarung über gesetzliche Maßnahmen
zur Regelung des Handelsverkehrs zwischen
den Verbündeten ; Vorsichtsmaßregeln gegen daS
Einbringen deutscher Erzeugnisse nach dem
Kriege ; Kriegsentschädigung ; Herabsetzung der Post «,
Telegraphen ^ und Telephougebühren ; Vereinbarungen
über zwischenstaatlichen Frachtsätze ; Schaffung eineS
zwischenstaatlichen Patentamts ; kaufmännische Regeln
für die Vierlierbandskolonien ; Vereinfachung der Gesetze
über Handelsgesellschaften ; Einrichtung eines zwischen «
staatlichen GeldüderweisungSverkehrs zur Herabsetzung
des Hartgeldumlaufs ; Bestimmungen fiir den Waren »
markt ; Konkursgesetzgcbung ; Bestimmungen über ver -
lorene oder gestohlene Jnhaberpapiere .

Rahe am (*ndc mit der englischen Rekrutierung .
Manchester , 28 . März . (W .T .B .) Der Londoner

Korrespondent des Manchester Guardian schreibt :
Sowohl der S ch a tz k a n z l e r , als der Präsi¬
dent des H a n d e l s a m t e s sind der Ueber -
zeugung , daß nicht seh ^ viel Verheiratete
und Unverheiratete für die Armee mehr
zu haben sind . Einmal muß die Grenze erreicht
werden . Nach der Ansicht des Handelsamtes ist sie
erreicht . Die Armee zählt über drei Millionen
Mann , dazu etwa eine halbe Million Verluste . Eine
Million steht iil direktem oder indirektem Dienst
der Flotte . Welche Methoden wir für die R e k r u -
t i e r ii n g auch anwenden , wir sind jedenfalls nahe
a m Ende . Nicht nur die Exportindustrien und
unentbehrlichen Industrien , auch dos Munitions -
ministerium und die Flotte klagen , daß sie nicht ge
nng Arbeitskräfte bekommen können .

Eine bosnisch herzegowi,tische Abordnung beim
Kaiser .

Wien , 28 . März . (W .T .B .) Heute vormittag emp -
sing der Kaiser eine Abordnung aus allen
Schichten Bosniens und der Herzegowina ,
deren Führer , Landesches General vonSarkotic ,
der getreuen Anhänglichkeit und Ergebenheit der Be -
völkerung beider Länder Ausdruck gab . Der
Kaiser erwiderte : Mit Freude sehe ich die Ver -
treter Bosniens und der »Hei'zegowina um mich ver -
sammelt , und bewegten Herzens nehme ich die Kund -
gebung ihrer Treue und Anhänglichkeit entgegen .
In ererbtem Kampfesmute sind die Söhne dieser
Länder meinem Rufe zur Verteidigung des Vater -
landes gefolgt und trugen in nie wankender Treue
Meine Fahnen siegreich dem Feinde entgegen . Un -
bezwingbar im Standhalten , unwiderstehlich im An -
stnrme , erwarben meine wackeren bosnisch -
herzegowinischen Truppen als jüngster
Bestandteil meines Heeres Anspruch auf meinen
päterlichen Dank , der ihnen allezeit gesichert bleiben
wird . Opfermiltig und hilfreich steht hinter den
im Felde kämpfenden Soldaten das ganze treue
Volk Bosniens und der Herzegowina ,
dessen standhaft ertragene Leiden zu lindern und
zu heilen die vornehmste Ausgabe der Ver -
waltung sein wird . Gemeinsame Sorgen , Kämpfe
und Siege haben in diesen Jahren des Krieges alle
meine Völker noch fester verbunden und knüpfen das
Volk Ihrer schönen und stolzen Heimat , die besticht
zu haben mir eine kostbare Erinnerung ist. unlösbar
an mich und mein Hans . In fester Zuversicht zu
Gott dem Allmächtigen hosse ich auf eine e i n t r ä ch-
tigeundsrnchtbareArbeitkommender
Friedensjahre und entbiete dem treuen Volke
Bosniens und der Herzegowina meinen väterlichen
Gruß und Dank für die mein Herz erfreuende Hui -
digung .

Eine Kundgebung des russischen Heiligen Synod .
Kopenhagen , 28 . März . (Str . P ) Die Peters -

burger Birschewija Wjedomosti bespricht die vom
H e i l i g e n Synod an die gesamte Geistlichkeit
gerichtete K im d g e b u n g . worin ihr auferlegt
wird , den Gemeindemitgliedern in der Predigt die
Sünde und Schande vorzuführen , deren sich Kriegs -
teilnehmer schuldig machen , wenn sie der Ge -
sangenschast Vorschub leisten . Die ge-
nannte Zeitung führt die Kundgebung auf Briefe
zirrück, die von russischen Gefangenen ans Deutsch -
land stammen und die von ihrem Wohlergehen und
der guten Behandlung durch die Deut -
fcheu sprechen.

) * r

vom öalkan .
Wegen Spionageverdachtö verhästet .

Berlin , 28 . März . (Priv .-Tel . ) Die Vossische
Zeitung berichtet aus Sofia : Unter dem Verdacht
der Spionage 'wurde der frühere erste Sekretär
der amerikanischen Gesandtschaft von
Bukarest in Sofia verhaftet . Er gab fich als
Agent einer Schnhfirma aus und versuchte die
Polizeibeamten zu bestechen, um stch Reisedokumente
nach Saloniki zu verschaffen , fiir die er einen nnge -
wohnlich hohen Betrag anbot .

*
Der Krieg im Grient.

Ueber die Besetzung Ispahans durch die Russen
äußerte der in Budapest weilende frühere deutsche
Generalkonsul in Teheran , Prinz Reuß , einem
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Mitarbeiter des Achtuhrblattes "gegenüber folgendes :
Es war dies kein Sieg der russischen Kaukasusarmee ,
sondern die Minierarbeit der russischen
Gewaltpolitik , die diesmal England zu Dien -
sten sein wollte . Wer Persiens Rolle und Lage kennt ,
weiß , daß England hier im Spiele ist . England will
mit Hilfe Rußlands die Herrschast über Persien er-
langen . Rußland hat übrigens beim Kriegsbeginn
Persien aufgefordert , sich ihm anzuschließen , erhielt
aber eine abweisende Antwort . Der Schah und die
persisch« Nation wünschen , mit der Türkei in Freund -
schaff zu leben . Die Besetzung von Jspähan hat keine
Bedeutung : sie ist nur ein Attentat gegen
das neutrale asiatische Land , das nicht
fähig ist, Widerstand zu leisten . Ich halte es sür
sicher, daß binnen kurzem die Russen aus
Persienflüchtenwerden .

- oCXsfe >0 "

der Sismarcksche
Neichseisenbahngeöanke .

Riichsstclle für einheitliche Verkchrsleitung als
vorläufige wirtschaftliche Notwendigkeit .

lieber dieses durch den Weltkrieg von
neuem zeitgemäß gewordene Thema geben
wir die folgenden in der Hauptsache refe¬
rierenden Ausführungen wieder , nicht im
Sinne de? Einverständnisses , sondern als
Beitrag zur Diskussion über diese auch jetzt
wieder sehr verschieden behandelte und be-
antwortete Frage . D . R.

Noch bis vor wenigen Monaten hatte cs so ge-
schienen, als ob die Frage der Vereinheitlichung des
deutschen Eisenbahnwesens in der weiteren Oeffent -
lichkeit einem mehr theoretischen als praktischen In -
teresse begegnen würde . Das hat sich von Grund
aus geändert , seitdem die wirtschaftlichen Begleiter -
scheinungen und voraussichtlichen Nachwirkungen des
gegenwärtigen Krieges zur ernstlichen Erwägung
aller Maßnahmen unerbittlich zwingen , von denen
sich eine Besserung und Auffrischung unserer Finan -
zen erhoffen läßt . Auf der» Suche nach weiteren
Einnahmequellen konnte und kann natürlich
nicht vorbeigegangen werden an den größten öffent -
lichen Unternehmungen , wie sie unsere Staatseisen -
bahnen darstellen . Gegenüber denjenigen nun , die
unter Beibehaltung der jetzigen getrennten Eigen -
tums - und Betriebsverhältnisse in einer namhaften
steuerlichen Heranziehung der Eisenbahnen das All -
Heilmittel erblicken , sehen sich die Verfechter einer
völligen Eifenbahneinheit veranlaßt , zu zeigen , wie
sich dieses gewünschte finanzielle ErgÄnis viel ein -
facher , wirtschaftspolitisch zweckmäßiger auf dem Wege
einer unmittelbaren Nutzbarmachung der durch Ver -
einheitlichung der Verwaltung noch steigerungssähi -
gen Betriebserträgnisse für die Reichskasse erzielen
läßt .

Mit unverkennbarem Geschick unterzieht sich dieser
Aufgabe der durch feine früheren Abhandlungen zur
Frage der Ehenbahnvereinheitlichung weiteren Krei -
sen bekannt gewordene preuszijche Ministerialdirek -
tor a . D . K i r ch h o f f in feiner neuen Schrift , die er
unter dem obigen Titel vor kurzem im Cottaschen
Verlag (Einzelpreis 50 Pfg .) erscheinen ließ .

Wenn auch der Verfasser in seinen früheren
Schriften , wie bekannt , die Vereinheitlichung aus dem
ihm damals allein gangbar erscheinenden Wege einer
Föderativ -Gemeinschaft befürwortete , so ließ er doch
nie einen Zweifel darüber bestehen , daß er die Ver -
wirklichung des Bisrnarckfchen Reichseisenbahnge -
dankens an sich für die vollkommenste Lösung hielt .
Auf dieses Programm der Schaffung eines « in »
heitlichen Reich seife nbahn - Sy st enis
kommt er jetzt zurück, indem er im einzelnen darlegt ,
daß die wirtschaftlichen Höchstleistungen im Bahn -
betrieb nicht erzielt werden können , ohne die Durch ,
führung von Reformen u n d V e r ke h r s v e r -
einfachungen aller Art , die ihrerseits wieder
die straffste Zentralisation der obersten
Leitung zur unbedingten Voraussetzung haben . Alle
Sonderinteressen der bisherigen einzelstaatlichen
Verwaltungen müssen ausscheiden , wo es gilt , dem
Reicks die Mittel zu schaffen zur Sicherung feiner
Existenz . Auch mit Rücksicht auf die Möglichkeit
eines großzügigen Handinhandarbeitens

Der Chemiker als Kriegshe!fer.
lRacbdruck verdoten . i

Die Tätigkeit der Chemiker als Kriegshelfer fetzte
sofort bei Beginn des Krieges ein . Sie macht sich
weniger in der Kampflinie selbst bemerkbar , obgleich
sie auch bis hierher reicht , als vielmehr hinter dieser
in den für Heereszwecke angelegten Versuchsanstalten .
Nachdem unsere Schiffe vom freien Weltmeer abge -
schnitten waren , galt es , für die sonst von uns be-
nutzten ausländischen Erzeugnisse Ersatz zu sckpssen .
Die Hauptforge bildete die Siclierstellung der Er -
nährung der Bevölkerung durch Streckung des vor -
handenen Brotgetreides . Hierbei war der Chemiker
nicht zu entbehren . Er hatte auf Grund von Unter -
suchungen und Versuchen zu ermitteln , in welchen
Grenzen eine bessere Ausnutzung der Körnerfrucht
zur Mehlgewinnung möglich sei und lvelche Stoffe
und in welchen Mengen diese dem Mehl zugesetzt
werben können , ohne die Nährkraft und Schmack-
hastigkeit des aus der Mischung erhaltenen Brotes
au beeinträchtigen .

Kaum war diese Frage zur Zufriedenheit gelöst,
so galt es , nicht minder wichtige andere Aufgaben
int Angriff zu nehmen . Deutschland war der beste
Abnehmer des hauptsächlich dem südamerikanischen
Staate Chile entstammenden und nach diesem be¬
nannten Chilesalpeters , von dem es jahrlich etwa
800 Millionen Kilogramm bezog , die vorwiegend in
der Sprengstoffindnstrie und zu Düngzloecken Ver -
»vendung fanden . Beim Ausbleiben dieser Liefe -
runaen war cs Stiche der Chemiker , Ersatz für diesen
Stoff zu schaffen. Wie glänzend dies zum Aerger
unserer Feinde und zum Nachteil unserer ftiiheren
Lieferanten gelang , ist wohl kaum in weiteren
Kreisen bekannt nnd beamtet worden . Unsere teils
neu angelegten , teils erheblich erweiterter : Luftstick-
stoff - und Natron -Salpeterfabriken liefern Stickstoff -
Verbindungen als Ersatz sür Chilesalpeter in solchen
Mengen , daß diese für unsere Sprengstofffabriken und

zwischen Eisenbahnen und Wasser¬
straßen , ist es nach Meinung des Verfassers unbe -
dingt erforderlich , daß die oberste Verkehrsleitung
in Teutschland in die Hände des Reiches gelegt wird .

Die Frage , ob das Reich die einzelstaatlichen Bah -
nen eigentümlich erwerben oder nur pachtweise be-
treibet ! soll, läßt Kirchhofs zunächst noch offen . Auch
er hält es , wie im Untertitel der Schrift angedeutet ,
für vertretbar , Laß zunächst als Uebergangsmaß -
nähme eine mit weitgehendster Exekutivgewalt aus -
zu stattende R e i ch s st e l l e geschaffen würde , der
nach dem Vorbilde des großen Generalstabes die
Gesamtleitung des Verkehrswesens solange zu
übertragen wäre , bis sich die maßgebenden Faktoren
über die Art der endgültigen Gestaltung des deut -
schen Einheits -Eisenbahnsystem 's schlüssig gemacht
hätten .

Der echt vaterländische Geist , der das neue Schrift -
chen durchdringt und beherrscht , geht am besten aus
den nachstehend wiedergegebenen Schlußworten her -
vor :

„Der ganz Deutschland durchdringende großzügige
Geist niuß demnächst auch über diese Frage zur Voll -
streckung des alten Bismarckschen Vermächtnisses
komme :, . Opfer müssen überall für das eine Große :
die militärische , politische und wirtschaftliche Erster »
kung Deutschlands gebracht werden .

So groß die Arbeit sein wird , um dies hehre Ziel
auch im Verkehrswesen schließlich zu erreichen , sie
darf nicht gescheut werden : denn es gilt jetzt : Ger -
mania auch wirtschaftlich in den Sattel zu heben .

Welchen Nutzen wird Deutschland ans einheitlich
betriebenen Eisenbahn - und Wasserwegen ziehen !

Welch tiefen Eindruck muß es auf das gesamte
Ausland machen , wenn Deutschland als Errungen -
sckxfft dieses Weltkrieges das Bild eines einheit -
lich betriebenen Verkehrswesens von Norden nach
Süden und von Osten nach Westen — unter gleich¬
zeitiger Erhaltung der Eigenart der einzelnen Län -
der — bietet !

1870—71 brachte die politische Einigung
Deutschlands :

1914— 16 muß die wirtschaftliche bringen ! "

veutschlanö .
Verlin , 29 . März 1916.

Strasburg (Elsaß ) . 23 . März . (W .T .B .) Die
amtliche Straßburger Korrespondenz veröffentlicht
folgenden Allerhöchsten Erlaß :

I . Ich habe meinen Erlaß vom 3 . Februar 1915 über
die Niederschlagung von Strafverfahren
gegen Kriegsteilnehmer dahin . erweitert , daß die bisher
noch nicht niedergeschlagenen und nicht rechtskräftig er-
ledigten Untersuchungen gegen Personen , die vor dem
heutigen Tage die Eigenschaft als Kriegsteilnehmer er-
langt haben , wegen der in dem erwähnten Erlaß bezeich-
rieten Straftaten niedergeschlagen werden , wenn die
Straftat vor dem heutigen Tage und vor der Einberu -
fung des Täters zu den Fahnen begangen ist. Auch in
diesem Falle erfolgt die Niederschlagung unter der Be »
dingung . daß der Täter nicht nnrch militärgerichtliches
Urteil mit Entfernung au § dein Heere oder der Marine >
oder mit Dienslentlaiiung bestraft ist oder bestraft wer -
den wird, oder wenn er mit Rücksicht auf eiue Straftat
seine Eigenschaft als Kriegsteilnehmer verloren hat oder
verlieren wird .

II . Weiter will ich den Teilnehmern an dem gegen -
wörtigen Kriege , die vor ihrer Einberufung zu den
Fahnen durch Urteil oder Strafbefehl eines
elsnß - lothringischen Zivilgerichts ein -
schließlich der aufgrund des Gesetzes über den Belage -
rungszustand gebildeten außerordentlichen Kriegsgerichte
oder durch Strafbescheid einer elsaß - lothringischen Ver -
waltungsbehörd « wegen der vor der Einberufung zu den
Fahnen begangenen Straftaten bis zum heutigen Tage
rechtskräftig erkannten Strafen , insoweit sie noch nicht
vollstreckt oder erlassen sind, einschließlich der Reben -
strafen und der rückständigen Kosten in Gnaden erlassen,
sofern die Einzelstrafe oder ihr noch nicht vollstreckte !
Teil nur in Verweis , Geldstrafe , Haft , Festungshaft bis
zu einem Jahre einschließlich, oder Gefängnis bis zu
einem Jahre einschließlich, allein oder in Verbindung
miteinander , oder in Nebenstrafen besteht. Der Erlaß
der aufgegebenen Straftat erstreckt sich indessen nicht auf
die nach § 42 Abs. 1 des Militärstrafgesetzbuches von
Rechts wegen eingetretenen militärischen Arreststrafen .
Die vorstehend bezeichneten Strafen sind auch dann er-
Ia |scii, wenn sie zu einer Gesamtstrafe vereinigt sind. Je -
doch tritt in diesem Falle der Straferlaß nur ein, wenn

alle sonstigen industriellen und chemischen Werke ,
sowie auch für die Landwirtschaft mehr als aus -
reichend sind.

Aehnlich verhält es sich mit der Baumwolle , die
früher in großen Mengen zur Herstellung brisanter
und rauchschwacher Sprengstoffe benutzt wurde .
Auch hier schafften die Chemiker so rasch und durch-
greifend Ersatz , daß schon fast feit einem Jahre kein
Lot Baumwolle mehr zu Sprengstoff verarbeitet
wird , obwohl ein Mangel an solcher noch nicht ein -
getreten war . Es ist eben nur vorgesorgt , um einen
Mangel gar nicht auskommen zu lassen . Als Ersatz
für die Baumwolle kommt vor allem Holzstoff zur
Sprengstoffbereitung in Betracht , der , nach den
Vorschriften der Chemiker verarbeitet , den Zweck
ebensogut erfüllt , wie die Baumwolle . Sind doch
beide aus dem gleichen Stoff , nämlich der Zellulose ,
aufgebaut .

Nachdem für die Sprengstoffherstellnng ans -
reichend gesorgt war , ruhten die Chemiker nicht
etwa aus ihren Erfolgen ans , sondern arbeiteten
unverdrossen weiter , um möglichst auch unsere Be -
kleidungsiitdustrie von den ausländischen Baum -
wollzuftlhren unabhängig zu machen . Die darauf
hinzielenden Versuche find noch nicht abgeschlossen
und die dabei bereits erzielten , nicht unwesentliä ên
Ergebnisse werden erst später in Erscheiming treten .
Anscheinend tverden sie uns auch Ersatz bringen für
den in großen Mengen namentlich aus Rußland be-
zogen ?» Hanf .

Stellte die deutsche Chemie schon vor dem Kriege
künstlichen Kmnpfer her , der das sonst von Japan
bezogene Naturerzengnis entbehrlich machte , so hat
sie uns jetzt auch von Amerika und Frankreich frei
gemacht , die das zur Herstellung "des künstlichen
Kampfers nötige Rohmaterial lieferten . Es ist dem
Chemiker gelungen , einen neuen Stoff aufzufinden ,
der in Deutschland in genügenden Mengen vor -
lxmden ist, aus dem unser ganzer Bedarf an Kampfer
jetzt und auch für spätere Zeiten hergestellt wevden

der Gesamtbetrag der Strafe oder feine Höhe den voll -
treckten Teil des obenbezeichneten Maßes nicht über -
teigt . Auf die Strafen , die von einem der mit anderen

Bundesstaaten gemeinschaftlichen Gerichte erkannt sind,
findet dieser Erlaß Aiiivendung , insoweit die Ausübung
des Begnadigungsrechtes in den betreffenden Fällen mir
zusteht.

Ausgeschlossen von den Gnadenerlassen bleiben :
1 . Personen des Soldatenstandes , gegen die durch ge-

richtliches Urteil auf Entfernung aus dem Heere oder
der Marine oder auf Dienstentlassung erkannt worden ist
oder erkannt werden wird ;

2. andere Personen , die mit Rücksicht auf eine Straf -
tat die Eigenschaft als Kriegsteilnehmer verloren haben
oder verlieren werden ;

3. Personen , die Kriegsteilnehmer geworden sind, ob -
wohl sie die Fähigkeit zum Dienst in dem deutschen Heere
oder der Marine gemäß §§ 31 , 34 des Reichsstrafgesetz¬
buches, §§ 32, 33, 42 des Militärstrasgesetzbuches verloren
hatten ;

doch will ich wegen dieser Personen in geeigneten
Fällen Einzelvorschläge auf Erlaß oder Milderung der
Strafen entgegennehmen .

III . Sie haben die zur Ausführung dieses Erlasses
erforderlichen Anordnungen zu treffen .

Großes Hauptquartier , den 20 . März 191G .
Wilhelm I . R.

An meinen Statthalter in Lothringen . v. Dallwitz .

Aus dem bayrischen Landtag .
München , 28 . März . (W .T .B .) In der heutigen

Sitzung der Kammer der Abgeordneten
gab der Minister des Innern in Beantwortung der
Interpellation Spindler (Ztr .) betreffend die S t e l-
lungnahme von Bayern gegen die Ab -
änderung des Weingesetzes die Erklärung
ab , die bayerische Staatsregierung könne in der
Z u ck e r f r a g e ein Bedürfnis zur Aende -
rnng der bestehenden Vorschriften nicht anerkennen ,
toie würde es für verfehlt erachten , wenn die gesetz¬
liche Regelung sich nicht den Verhältnissen des weit -
aus überwiedenden Teiles des deutschen Weinbaues
anpassen , sondern sich nach den Wünschen eines
kleines Bruchteiles richten würde , von dem es dahin -
gestellt werden müsse, ob er sich — wenigstens nach
der Auffassung , die seinerzeit bei Beratung des Wein -
gesetzes ziemlich einmütig bestanden hat — für den
Weinbau eigne .

München , 28 . März . (W .T .B .) Jin Finanzausschuß
der Kammer der Reichsräte erklärte Staats -
minister v . B r e u n i g , daß der ursprüngliche
Fehlbetrag des Budgets sich von 19 Millionen
auf 38,1 Millionen Mark erhöhen werde , was eine
Steuererhöhung von 53 Prozent anstatt , wie ange -
nominen , 25 Prozent notwendig mache.

Generalversammlung ües ^lugustinusvereins .
Im Reichstagsgebäude fand am Sonntag und

Montag unter dem Vorsitz des Herrn Verlegers
Lensing -Dortinnnd eine Generalversammlung des
Augustinusvereins zur Pflege der katholischen Presse
statt . Die Versanimlnng war von den in Berlin
zur Zeit anwesenden Abgeordneten des Zentrums ,
sowie von sonstigen führenden Persönlichkeiten und
von Vertretern der Zentrumspresse aus allen Tei -
len Deutschlands überaus zahlreich _ besucht und
nahm einen hochinteressanten Verlans . Fast alle
akuten Tagesfragen wurden eingehend erörtert und
in den Besprechungen wurde ein einmütiges befrie -
digendes Ergebnis erzielt . Zentrumspartei und
Zentrumspresse sind sich einig in der Bedeutung der
schwebenden Togesfragen und in dem festen Willen ,
mit allen Mitteln bis zum befriedigenden Ende in
diesem uns aufgedrungenen Kriege durchzuhalten .
Bezüglich der die Presse eigens berührenden Fragen
der neuerdings angeregten Besteuerung wurde ein -
stimmig folgende Resolution angenommen :

Es besteht der Plan , eine Neuordnung der Tele -
graphen - nnd Fernsprechgebühren eintreten zu lassen.
Hierbei muh auf die deutsche Presse die ihrer großen
nationalen Ausgabe entsprechende Rücksicht genommen
werden . In den meisten Staaten des Auslandes ist seil
vielen Jahren eine besondere Gebühren -Ordnung in
Geltung . Nur die deutsche Presse ist in dieser Beziehung
schlechter gestellt . Sie hat eine besondere Gebühren -
Ordnung bis jetzt vergeblich erstrebt. Die deutsche
Presse hat infolgedessen ihren drahtlichen Dienst weit
weniger entwickeln können als die Presse des Auslandes .
Der große Nachteil dieses Zustandes hat sich bei dem
Lügendeldzug der Feinde unseres Vaterlandes in dem
gegenwärtigen Weltkrieg in unheilvoller Weise gezeigt .
Bei der bevorstehenden Neuordnung der Gebühren inuß

kann . Ebenso steht es mit der Versorgung unserer
Industrie mit Kautschuk . War es auch nicht leicht,
hier in ausreichendem Matze Ersatz zu schaffen, so
scheinen unsere Chemiker jetzt doch den rechten Weg
hierzu gefunden zu haben . Zwar werden die neuen
Verfahren vorläufig noch geheim gehalten und dür -
fen der Öffentlichkeit nicht preisgegeben werden ;
daß sie aber erfolgreich sind , beweist der Umstand ,
daß bereits seit einiger Zeit aus künstlichem Kaut -
schuk hergestellte Waren auf den Markt kommen ,
deren Güte solchen aus natürlichein Kautschuk in
keiner Weise nachsteht .

Sehr Bemerkenswertes haben die Chemiker auch
in der Hüttenkunde geleistet , wo ganz besonders
wichtige und schwierige Ausgaben zu erfüllen waren .
Galt es doch, den Ausfall der Einfuhr von Kupfer ,
bei welchem Metall Deutschland in weitem Um -
fange auf das Ausland angewiesen war , unschäd¬
lich zu machen . Dies war um so nötiger , weil die
durch den Krieg gewaltig gesteigerte Geschoßindustrie
von diesem Metall große Mengen beanspruchte . Auch
hier war man der anfangs gehegten Besorgnisse
bald enthoben , da man es rasch lernte , das für
Patronen , Geschosse nnd Zünder sonst benutzte
Kupfer durch aridere Metallverbindnngen zu er -
fetzen . Ebenso gelang es . das Kupfer für alle nicht
militärischen Zwecke entbehrlich zu machen . Selbst
die elektrische Industrie , die früher ohne gewaltige
Kiipferniengen nicht auszukommen glaubte , wurde
von dieser Ansicht bekehrt und versteht es jetzt ganz
gut . sich ohne Erschwernisse mit ganz ^ geringen
Kupfermengen zu behelfen . An allen Stellen , an
denen Kupfer entbehrt werden kann . wirt > es durch
andere Metalle oder Ntetallverbindungen ersetzt.
Ein für viele Zwecks gut brauchbarer Kupfererfatz
wurde durch eine Metallverbinvung geschaffen, die
unsere heimische Industrie in ausreichenden Mengen
liefern kann . Auch das nicht im Uebersluß vor -
hattdene Nickel wurde durch andere Stoffe ersetzt,
»NN die von diesem Metall vorhandenen und von

Chronik des ersten Kriegsjahre ?.
29. März 1915. Int Westen nichts von Bedeutung .— Bei 'den siegreichen Kämpfen um Tanroggen hat

sich der ostpreußische Landsturm glänzend geschlagen
und 1000 Gefangene gemacht . —■ Bei Krasnopol
hatten die Russen ungefähr 2000 Tote . Me Zahl
der Gefangenen beläuft sich bis jetzt auf 3000 Ge -
fangene , die weitere Beute auf 1 Geschütz, 7 Ma -
schinengewehre und mehrere MunitiouÄoagen . —
Bei Klinrki wurde ein russischer Angriff vereitelt
und über 600 Mann gefangen genommen . — Auch
gestern wurden die feindlichen Angriffe in den
Karpathen samt und soüders abgeschlagen . — Die
Russen werden bei Olty und ani Arrax von den
Türken geschlagen. — Deutsche Unterseeboote wur¬
den in der Irischen See festgestellt .

daher die deutsche Presse eiue ihrer Eigenart ent-
sprechende Behandlung ähnlich wie die Presse des feind -
lichen Auslandes erfahren ; es muß mindestens erstrebt
werden , daß für die deutsche Presse die bisherigen Sätze
in Geltung bleiben . Die Hauptversammlung des A . - V.
stellt das dringende Ersuchen an die Herren Abgeordneten
des Zentrums , in diesem Sinne wirken zu wollen .

MuslanS .
Berlin , 28 . März . (Priv .Äel .) Die B . Z . a . M .

meldet ans Amsterdam : Nach einer Meldung der
Times wurden Freitag morgen die Geschäftsräume
und die Druckerei der irischen Druckerei
„G aelie P r e ß " in Dublin von der Militärbe -
Hörde versiegelt . Sämtliche Nummern von vier
irischen Blättern wurden beschlagnahmt . Spater
versuchten sich Polizistelt Eingang in die Liberty
Hall , das Hauptguartier des i r i s ch c n Trans -
P o r ta rbeiterverbandes , zu verschaffen : sie
stießen auf eine bewaffnete Wache und zogen
sich dann zurück . Kurz darauf marschierte eine Ab¬
teilung der mit dein Transportarbeiterverband in
Verbindung stehenden B ü r g e r w e h r zur Ver -
teidigung der Liberty Hall herbei .
Die mexikanische Expedition der Bereinigten Staaten .

Berlin , 28 . März . (Priv . -Tel .) Das Berliner
Tageblatt meldet aus dem Haag : Der Korrespondent
der Morning Post weist darauf hin , baß das
amerikanische Heer in Mexiko einer
äußerst schwierigen st r a t e g i s ch e n Lage
gegenüberstehe und ungenügend ausgerüstet sei .
Der Sanitätsdienst sei schlecht organisiert , ebenso dt«
ganze Verproviantierung unzureichend . Me New -
York Sun behauptet , daß es mit der Flotte ahn -
lich stehe.

©

Veräußerungen von Strickgarnen .
Berlin , 23 . März . (W .T .B . Amtlich . ) Durch die Be -

kailiitalachung betreifend BeräntzerungÄ . . Verarvcitungs -
und BewcgungSveri ' c>t für Web -, ? rirm -7^ Wir7 - und
Strickgarne vom 31 . Dezember 1915 Nr . W . I . 761/12 . 15.
KRA . ist erlaubt worden, daß Warenhäuser 10 vom
Hundert , sonstige offene Ladengeschäfte 30 vom
Hundert ihrer beschlagnahmten Vorräte an wollenen
und wollhaltigen Strickgarnen nach dem Stand
vom 31. Dezember 1915 im Kleinverkauf und an Haus -
gewerbebetrii . be veräußern dürfen , unter der Bedingung ,
daß diese Menge auch tatsächlich zum Kleinverkauf und
zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe feilgehalten wer -
den und der Verkaufspreis nicht höher bemessen wird,
als der zuletzt vor dem 31 . Dezember 1915 erzielte Ver -
kaufspreis .

Nach dem Wortlaut der oben angeführten Bekannt -
machung W. I . 731/12 . 15 . KRA . müßten an sich Waren -
Häuser und sonstige offene Ladengeschäfte die Enteig -
nvng der bisher nicht freigegebenen , also beschlagnahmten
90 oder 70 vom Hundert ihrer Strickgariibestände ge-
wärtigen , wenn sie diese Menge nicht bis zum 31 . März
1916 der Kriegswollbedarf - Aktieugesellschaft, Berlin
S .W . 48, Verl . Heiiemanustraße 3, zum Kauf angeboten
haben .

Da aber weitere Freigaben von Strickgarnen bei
Warenhäusern und sonstigen offenen Ladengeschästen
durch das Kriegsministerium , Kriegö -Rohstoff - Abteilung ,
für einen späteren noch zu bestimmenden Zeitpunkt im
Laufe des Jahres 1010 in Aussicht genommen sind, so
gibt die Kr^egs -Rohstoff -Abteilung bekannt , daß sie im

den deutschen Werken fortlaufend gelieferten Mengen
für Kriegszwecke frei zu stellen .

Die vorstehend .geschilderten Aufgaben , die das
Arbeitsfeld des Kriegschemikers bei weitem nicht er -
fck>öpfend behandeln , werden von der Allgemeinheit
fast unbeachtet in der Heimat ausgeführt ; aber auch
im Felde warten viele Arbeiten auf den Chemiker .
Eine der wichtigsten davon ist die Überwachung der
Trinkivasserverhältnisse für die Truppen . Wenn
man berücksichtigt, daß in fast allen früheren Kriegen
die durch schlechtes Trinkwasser hervorgerufenen
Krankheiten mehr Soldaten den Tod brachten , als
die feindlichen Waffen , so kann man die Wichtig -
feit dieser Aufgabe ermessen . Daß sie richtig gelöst
ist . zeigt der vorzügliche Gesundheitszustand unserer
Heere , bei denen sich, trotz der vorliegenden miß -
lichen Wasserverhältnisse in manchen besetzten Län¬
dern , Seuchen nirgendwo besonders bemerkbar
»rächen. Die Chemiker , welche die deutschen Truppen
begleiten , haben namentlich im Anfange des Feld -
zuges umfangreiche Arbeiten geliefert . Kamen die
Soldaten bei ihrem Vormarsch in bisher noch nn -
bekannte Gegenden , so mußte der Chemiker zuerst
das vorhandene Wasser der Brunnen . Flüsse und
Wasserleitungen untersuchen , uin ^ stzustellen , ob eS
als Trinkwasser benutzt werden kann . War das
nicht angängig , so galt es , Mittel nnd Wege zu fin -
den , um das Wasser trinkbar zu machen . ( Gelang dies
zur Zufriedenheit , so mußten die geschaffenen Ein -
richtilngen fortlaufend überwacht werden . Außer der
Sorge für gutes Trinkwasser findet der Chemiker
aber auch noch allerlei andere Arbeiten . So wird
er nicht selten zur Untersuchung der angelieferten
oder vorgefimdenen Lebensmittel , Munition usw.
herangezogen , um deren Brauchbarkeit zu prüfen .

Hieraus geht hervor , daß das Arbeitsfeld des
Kriegschemikers nicht eng begrenzt ist , sondern sich
sehr weit über alle Verhältnisse des Krieges ver «
zweigt und noch immer weiter ausdehnt .

(G . Oberk . i . d . M .)
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Hinblick hierauf von ihrem Recht der Enteignung solcher
Ctrickgarnbestände , die sich am 31. März 1916 noch in
Warenhäusern und sonstigen offenen Ladengeschäften be-
finden , und die bis dahin der Kriegöwollbedarf - Aktien -
geiellschaft , Berlin S .W . 43, Verl . Hedemannstraße 3,
noch nicht zum Kauf angeboten worden find , vorläufig
keinen Gebrauch machen wird . Die Beschlagnahme dieser
Garne bleibt selbstverständlich weiter bestehen .

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
sich vorstehende Bekanntmachung ausschließlich auf
Strickgarne bezieht , die sich in Warenhäusern
und sonstigen offenen Ladengeschäften befin¬
den .

Alle anderen von obiger Bekanntmachung be-
troffenen Garne , also auch Strickgarnbestände bei Groß -
Händlern . Fabrikanten , Spinnern und sonstigen Firmen
werden nach dem 31 . März 1916 enteignet werden , sofern
sie bis zu vorstehendem Zeitpunkt nicht der Kriegswoll -
bedarf -Aktiengesellschaft , Berlin '2 >2B. 48, Verl . Hebe »
mannstraße 3, zum Kauf angeboten sind, es sei denn ,
das bis zum 31 . März 1916 feste Heeres - oder Marine -
auftrage im Sinne des § 5 der angezogenen Bekannt¬
machung gegen ordnungsgemäß ausgefüllten amtlichen
Belegfchcm vorliegen .

Chronik.
Kus 5a ^ ? n .

c9o Ettlingen , 28 . März . In der Nacht zum Mon -
taq find zwei kriegsge fa nq ene Russen
aus der Festhalle entwichen . Beide tragen einen
schwarzen Kittel und russische Militärmützen . Der
eine von ihnen spricht deutsch. _

C? Weinheim , 28 . März . Im hiesigen Amtsgesang -
nis . wo er eine achttägige Haftstrafe wegen Ruhestörung
abzusitzen hatte , erlitt der Gastwirt Karl Keller aus
Großsachsen einen Schlaganfall , der feinen Tod
herbeiführte .

MeckeSbrim bei Heidelberg , 29 . März . Die 33jäh -
rige Witwe Strauß wollte Baldriantropfen
nehmen , verwechselte jevoch die Flasche und nahm
eine solche, in welcher Schwefelsäure enthalten war .
Die bedauernswerte Frau trank von der F̂lüssigkeit und
starb an den daran erlittenen inneren Verbrennungen .

# Bretten , 28 . März . In der letzten Woche wur -
den die O P f e r st ö ck e nn der N e i b s h e i m e r
und Büchiger Kapelle erbroch -en uns
Passanten mit Schießen bedroht . Der Gendarmerie
flelana es . die Täter , zwei 16 Jahre alte Bürschchen,
zu ermitteln und festzunehmen.

X Achern , 27 . März . Die Stadtverwaltung
läßt frische ungarische Trinkeier zu 13 Pfg . für
das Stück verkaufen .

Latir , 29. März . Das dreijährige Söhnchen der
Familie Schäfer , welches sich beim Svielen am Ofen
schwere Brandwunden zuzog , ist seinen Verletzungen er -
legen .

: : : Gückingen , 29 . März . Im Postamt wurde ein
löjähriger Anshilfsbeamter wegen Dieb -
stahls von Liebesgabenpaket en festge¬
nommen .

Aus anderen öeutsthen Staaten .
Berlin , 23. März . ( SB .T jB .) Der ReichSanzeiger

meldet : Ter Runderlaß des preußischen Finanzministers
ung des Ministers des Innern vom 22 . September 1915
wiod mit Wirkung vom 1 . April 1916 dahin geändert ,
daß die KriegLbeihiIfen für Kinder unter
16 Jahren monatlich betragen : für ein Kind 6 Mk ., für
zwei Kinder zusammen 8 Mk . . für jedes weitere Kind
4 Wt . Bei den Lolmangestelltcii höherer Ordnung
( Runderlaß vom 9 . November 1915) ist ebenso zu ver -
fahren .

Kriegbwurst .
Ein KriegSwurstprobe - Essen , an dem daS

Magistratskollegium und die Pressevertreter teilnahmen ,
fand in Hamburg nach Schluß der letzten öffentlichen
Magistratssitzung statt . Schlachthofdirektor Dr . Hutz hatte
die Wurst ( Blutwurst ) nach einem Rezept einer Ansbächer

Theater unö Aufik .
Der Nibelungenring .

Großh . Hoftlieater . Im „ Siegfried " half Herr
Schubert vom Hofthearer in Wiesbaden abermals
für den erkrankten Herrn Schöffe ! in der Tuelpartie
aits . Er war wirklich ein sonniger , jugendlicher Held ,
dessen schöne, lyrisch weiche Stimme sehr sympathisch au -
sprach und der seine Aufgabe stileinheitlich erfaßte und
durchführte . Neben ihm war es Frau Pal vi - Cordes
a ' s „ Brünhilde " , die aus dem Zusammenwirken beson¬
ders hervortrat Mit der „G ö t t e r d ä in m e r ru n g"
fand die gewaltige Tetralogie am Sonntag ihren Ab-
schluß. In einen » breiten Strome fließen hier die Mo -
tive zusammen und daS große Drama endigt damit , daß
die Götter in der Flammenglut vergehen , der Mensch
bleibt aber ans der Erde zurück, eine neue Weltordnung

. beginnt . Mit dem Motive der Liebesmacht , gewisser -
, Nahen als Hymne derselben , klingt die großartige Poly -
Vhonie des Ganzen aus . Das durch die ErlösungStat
ver Liebe gewonnene Gut bedeutet zugleich die Auf -
l ö s u n g der Gesetze der Welt des Neides uich Streites
und ihrer Götter , daS was der germanische Mythos unter
„Götterdämmerung " begreift , die im Drama so-
fort mit . Brünhildens " Flammentod eintreten mutzte ,
lieber daS so oft aufgeführte grotzzügige Werk abermals
eingehend zu berichten , ist überflüssig , es ist den Kunst -
und Theaterfreunden wohlbekannt . — In dem gewal¬
tigen Ringen Deutschlands und feiner Verbündeten
gegen den Neid einer Welt von Feinden möge
sich — wie in dieser ahnungsvollen alten Götterdämme -
rungSsage — recht bald der zuversichtliche Wunsch er -
füllen : , daß anstelle der Götter der Macht , der Li st und
des Streites durch den Sieg unserer Heere , ein
Neuer Himmel über der neuen Erde , die Gott -
heit der Gerechtigkeit , der Liebe und des
ewigen Friedens walten möge ! — Die Aufführung
giiifl , wie das Ganze selbst, in künstlerisch vornehm er -
faßtem Stile vorüber . Regie und musikalische Leitung
hatten alles aufgeboten , um denselben , der Karlsrube ?
Ueberliererung aeniäß , durch den ganzen Zyklus hindurch
festzuhalten . Wie immer , hat das gigantische Werk auf
die Zuschauer einen tiefen Eindruck erzielt . Die Sze -
»>en genial empfundener uild erfundener Ervlosionen
zügellosester Leidenschaßt und erdentrückter Ekstase in

a l k ü r e " und „ Siegfried "
. wie jene finsteren

Hasses , ferner den Gesang der Rheintöchter , Siegsrieds
Erzählung und der gew -iltig packende Trauermarsch ,
waren , mit noch vielen anderen , Momente , die den Zu -
Hörer mit fortrissen . — Man kann aber ein sehr großer
« erehrer unseres großen deutschen Meisters sein , ohne
« l l es blindlings anzubeten , was er uns in seinen
Müßten Werken bietet , und bei ruhiger Ueberlegung
diird dies auch mancher finden , der in diesem Punkte zu«en Intoleranten gehört . Ganz abgesehen von maßlosen
langen und Breiten in der „Götterdämmerung ", die er -
Endend wirken , können wir uns , so oft auch der

i n g
" über unsere Bühne ziebt , immer noch nicht

Jttit dem Alliterationsaeklapver befreunden , das . vor
E*d« n ungeblendsten Auge klargelegt , von keiner Dialek -

Konservenfabrik herstellen lassen . Das Pfund dieser
Kriegswurst würde auf 5 0 P f g . kommen , doch ist ein
endgültiger Entschluß über Einführung noch nicht ge»
faßt worden . Gemundet hat sie jedenfalls allen Teil -
nehmern ausgezeichnet .

©
Mtter ües Eisernen Kreuzes.

DaS Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :
stud . jur . O . S o m m e r von Heidelberg , Drogist Richard
Rohe von Pforzheim und Hauptiisann Frhr . Röder
von Diersburg iin Reserve - Feld -Art . - Regt . 29.

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
Gefr . Karl Ritter und Kriegsfreiw . Gefr . Max Dürr
von Durlach , "die beiden Brüder Unteroff . Engen
E m m i g und Bizefeldw . Franz E m m i g von Eberbach .

Lokales.
Karlsruhe , 29 . Marz 1916.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheime » Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Dr . Hübsch und des Geheimerats Dr . Frei -
Herrn von Babo .

+ 70. Geburtstag . Am heutigen Tage kann der
erste Syndikus der Handelskammer Karlsruhe , Dr . R .
Planer , einer unserer bekanntesten Volkswirtschaftler ,
seinen 79 . Geburtstag feiern . Seit 33 Jahren ist Dr .
Planer bei der hiesigen Handelskammer tätig und er
hat an dem gewerblichen Aufschwung der badischen Rest -
denz fördernden Anteil .

+ Hoch klingt da -Z Lieb vom braven Man » . Für ent -
schlossenes Handeln bei der Rettung eines Schiffers im
Karlsruher Rheinhafen wurde den

'
Hafenwächtern Ferd .

Dannen meier und Wilh . Wilde hier die öffent -
liche Anerkennung vom Landeskommissär ausgesprochen .

) : ( Kath . Miinncrverein der Oststadt . Die am Sonn -
tag der Einladung zum Familienabend zahlreich gefolg -
ten Vereins ^ ngehörigen fühlten sich für einige Zeit in
den schwarzen Erdteil vergeht . Der ßocfrhJ. Herr Präsekt
Schön ig , der durch jahrelange Wirksamkeit ii Afrika
zum gründlichen Kenner dortiger Verhältnisse geworden ,
gab in umfassender Weise Aufklärung über Erwerb ,
Werdegana und Ausgestaltung unserer dortiaen über -
seeischen Gebiete , insbesondere von Togo . Die hoch-
interessanten Schilderungen von Land und Leuten , Han -
bei und Wandel und über die erfreulichen Fortschritte in
der Mission daselbst erstreckten sich bis Kriegsausbruch .
Leider fiel diese aufblübende deutsche Kolonie dem van
langer Hartd wohlvor5ereiteten räuberischen Neberfall
unserer Feinde zum Opfer , boffentlich nur für kurze
Zeit . Eine Anzahl sehr hübscher Lichtbilder ergänzten
die svannendeii Ausführungen des Redners . Für den
genußvollen Abend , zu dessen Verschönerung außerdem
mehrere ziim Vortrag gebrachte Musikstücke betrugen ,
sei dem Vortragenden sowie allen Mitwirkenden auch
hier bester Dank ausgesprochen .

4- Der neue Direktor der Hof - und Landesbibliothek .
Zum Nachfolger des im Januar d . I . verstorbenen
Bibliotheksdirektors Geh . Hofrats Dr . Holder ist der
Bibliothekar an der Hof - und Landesbibliothek Professor
Dr . Theodor L ä n g i n ernannit worden . Als Sohn des
früheren hiesigen Stadtpfarrers Längin im Jahre 1337
zu Karlsruhe geboren , widmete sich Dr . Längin dem Stu -
dium der Philologie und war dann kurze Zeit im badi -
schen Schuldienst tätig . Er war später an den Biblis ,
theken der Hochschulen Karlsruhe und Freiburg tätig ,
dann einige Zeit an der Hochschulbibliothek in Börn und
folgte dann 1004 einem Ruf als Bibliothekar und Leiter
der Druckschrifte » <il>tcilii,rg an der Los - und LaiideZ -
bibliothek in Karlsruhe , zu deren Gedeihen er als Direk¬
tor der richtige , mit reichen Kenntnissen ausgestatteteMann ist.

Ersavpräparote fiir Lebensmittel . In der Sitzung
des Fachausschusses für Hülsenfrüchte , Reis Grieß ,
Graupen , Kolonialwaren und Konserven am 22 . d M .
wurde über die zurzeit zahlreich im Handel befindlichen
Ersatzpräparate für notwendige Lebensmittel beraten .
Die chemische Untersuchung einer größeren Anzahl der -

tik hinweggeredet werden kann . Wenigstens ist es nicht
schön , wenn „ Äl'bcruh " , im Rheine ( Rheingold ) herum -
plätschernd , schimpft :

Garstig glatter
Glitscheriger Glimmer .
Wie gleit ich ausl
Mit Händen und Füßen
Nicht faß ' noch halt ich
Das schlecke Geschlüpfer 2c.

Man kann ai >o , wie gesagt , bei normalem Denken
und Fühlen von solcher Dichtung ( es gibt solcher Allitera -
tionen genug im Krieg ) weniger erbaut sein und doch
vor der Größe Wagners , der im Dienste einer
höheren dramatischen Idee nicht nur
O r ch e st e r in a n n , sondern auch Dichter und D r a •
matiier war , den Hut abziehen ! Die z w i n -
gende Genialität in seiner Musik ( besonders hier
in seinem „ Nibelungen "

) nahm auch diesmal wieder das
Publikum ein und riß es mit fort , auch bei den längsten
Szenen behielt die Bewunderung die Oberhand gegen
leise auftauchende Abspannung , und der große , macht -
volle Abschluß , in welchem sich Ergreifendes und Er -
habenes ablösen und mischen , zeugte von der kolossal bild -
uerischen Phantasie des Tondichters und ist ein Meister -
stück der Orchestertechnik . DaS Theater erfüllt mit der
alljährlichen Aufführung des „Ringes " nur seine
Pflicht und fördert damit eine nationale Kul -
t u r in einer ihrer vormch« sten und edelsten Aeuße -
rungenl

Herr Cortolezis dirigierte das Werk fest und sicher,
es schien tüchtig geprobt worden zu sein . Die Sänger
gaben sich seiner sicheren Führung hin und beherrschten
zuversichtlich ihre Aufgaben . Auch das Orchester war
e i n Virtuose , es spielte fein abgetönt und folgte den
Absichten feines Führers . Von den Solisten müssen wir
vor dem Gaste Frau Palm - Cordes nennen , die als
Wagner - Sängerin in ihrem Elemente war und
eine großzügige ..Brünhilde ", sowohl in „Siegfried " wie
in der „ Götterdämmerung " bot . Der hervorragende
Tenorist Herr Heinrich K n o t e, in Karlsruhe Wohlde»
kannt . hatte „wegen Erkrankung " abgesagt , und so sprang
der Sänger Tanger vom Opernhaus in Frankfurt
am Main ein , ohne jedoch in feiner Leistung die Größe
zu erreichen , die ihn ebenbürtig neben diese „ Brünhilde "
zu stellen vermochte . Trotz dieses Zwischenfalles und
kleinerer Aussetzungen , die vor dem klassischen Verlauf
des Ganzen zur Unbedeutendheit zusammenschrumpfen ,
blieb die Gesamtwirkung eine ungetrübte . Unsere ein -
beimischen Kräfte , die Herren Büttner , Bussard ,
van Gorkom , Keller und die übrigen , alle ohne
Ausnahme hielten sich wacker, ebenso auch der Chor
im Schlußwerke des Ringes . Des Gastes , der in
„ Siegfried " den Alberich sang , haben wir schon früher
gedacht . S.

Mrcbttcke Nackrichten .
Stockach, 27 . März . Der hochw. Herr Stadtpfarrer

A . N e i n i n g e r von hier wurde heute anstelle des ver -
storbenen Herrn Jos . Jsele zum Kammerer des Erzb .
Landkapitels Stockach gewählt .

artiger Präparate , wie Ei - Ersatz , Eiweiß - Ersatz , Wurst -
Ersatz , Milchpulver , Gulasch -Ersatz u . a . m . Hot ergeben ,
daß ihr Nährwert meist nicht hoch zu be -
m e s s e n i st . ES kommt ihnen nur ein gewisser
V e r w e n d u n g s w e r t .u n d *®x » ußwert zu .
Die Anpreisungen derartiger Präparate müssen in vielen
Fällen als nicht zutreffend bezeichnet werden . Nament -
lieh gilt dies beispielsweise für die Eiersatz -
Pulver , welche fast ausschließlich aus Maismehl , Kar -
toffelmehl und einem Treibmittel bestehen , aber nach
der Aufschrift der Packung Hühnerei „ ersetzen " sollen .
Der Fachausschuß fühlt sich verpflichtet , die Bevölkerung
auf den geringen Nährwert und die oft nicht zutreffen -
den Anpreisungen hinzuweisen . Abgesehen von dem ge-
ringen Nährwert stellt sich der Preis infolge der kost -
spieligen Verpackung und Reklamekosten der fabrizieren -
den Firmen meist im Verhältnis zu dem Wert des In -
Halts sehr hoch .

X Anfall mit Todeßfolge . Gestern vormittag 1^ 4
Uhr stürzte der 17 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Dörf -
linger aus Blankenloch in einer Fabrik der Weststadt
dnrch ein Oberlicht 5 Meter tief hinab in einen Fabrik -
räum und zog sich dabei so schwere Verletzungen zu , daß
er auf dem Transport nach dem St . Vinzentiuskranken -
Haus st a r b.
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Berlin , 28 . März . (W .T .B .) In der Budgetkom -
Mission des Neichstags ^gab nach den Ausführungen
des Reichskanzlers der Staatssekretär des
Reichs marineamts Ausschluß über die tech¬
nische seite der Frage des U -Bootkrieges . Es folgte
eine eingehende Aussprache , an der sich Redner samt -
licher Parteien beteiligten . Die Verhandlungen
werden inorgen fortgesetzt .

Vdrlin , 29 . März . Einer Rotterdamer Meldung des
Berliner Lokalanzeigers zufolge , macht die englische
Admiralität bekannt , daß die nördliche Einfahrt
in den Humber sämtlichen Schiffen verboten
ist . Auch wurden Verhaltungsmaßregeln für kleinere
Schiffe an der Süd - und Südwestküste erlassen .

Sofia , 29 . März . ( WT .B . ) Die Tagung der
S o b r a n j e wurde geschlossen.

Besprechung von Parteiführern im Reichstag .
Berlin , 29 . März . Auf Veranlassung des national -

liberalen Abgeordneten Wassermann fanden sich laut
Berliner Lokaianzeiger nach der gestrigen Hauptaus .
schußfitzung im Reichstag einige bürgerliche Pär -
teiführer zu einer vertraulichen Besprech -
n n g zusammen . Man nimmt an , daß es sich da>bei um
die Erwägung von Möglichkeiten handelt , die ein ein -
beitlicheS Vorgehen der N a t i o n a l l i b e r a l e n und
Konservativen in der Unterseebootskriegsfrage und
wenn angängig , im Anschluß an das Vorgehen des
Zentrums anbahnen könnten .

Ein Aufruf an die sozialdemokratische Partei .
Berlin , 29 . März . Im Parteiausschuß der sozial -

demokratischen Partei fand gestern eine Aus -
spräche statt . Der Ausschuß stimmte mit allen
gegen 6 Stimmen einem AufrufandiePartei
zu , der heute im Vorwärts veröffentlicht wird .
Darin wird das Verhalten der Sondergenossen
noch einmal scharf getadelt, .^ oil es dazu an¬
getan sei, das organisatorische Gefüge der Partei
auseinanderzusprengen . Zum Schluß der Erklärung
heißt es : „Genossen und Genossinnen ! Eure heilige
Aufgabe ist es , die Arbeiterbewegung vor scharfer
Zerrüttung zu bewahren . Schützt die Partei , schließt
die Reihen ." — Von der Minderheit wird im Vor -
wärts gegen die Art , wie die Mehrheit erneut die
Einheit zu wahren sucht, entschiedenster Widerspruch
erhoben .

Nene Viehbestandsausnahme .
Berlin , 28 . März . (Jrkf . Ztg .) Die Gründung

der R e i ch s f l e i f ch st e l l e baut sich auf den vor
einiger Zeit geschaffenen Viehhandelsverband auf .
Der Zweck , der mit beiden Organisationen verfolgt
wird , ist, unsere bereits stark angegriffenen Vieh -
bestände zu schonen und die Fleischversorgung ähnlich
wie die Nahrlmgsmittelversorgunq auf anderen
Gebieten zentralistilch zu regulieren . Uin nun der
Reichsfleischstelle eine Unterlage für ihre Aufgaben
zu geben , ist für den 1 5 . A p r i l eine n e u e V i e h-
bestandsanfnahme angeordnet worden .

Das deutsche Fliegergefchwadeir über Saloniki .
Verlin , 29 . März . Aus Lugano berichtet das Berliner

Tageblatt : Nach einer Meldung aus Saloniki beschoß
ein deutsches Fliegergeschwader eine Stunde
lang die Rhede , die Stadt und das Ententelager Saloniki .
Angeblich soll wenig Schaden angerichtet worden sein .
Eine Anzahl Zivilpersonen seien dem Bombardement
zum Opfer gefallen . — Nach Londoner Meldungen
richtete der Luftangriff erheblichen Schaden an .
Eine Bombe fiel auf die große Kaserne , eine andere auf
die Präsektur .

Ein griechisches Memorandum an die Ententemächte .
Mailand , 28 . März . (W .T .B .) Nach einer Mel -

dung des Secolo aus Athen ließ gestern abend die
Entente Skuludis ein Memorandum über -
reichen , das in ven freundschaftlichsten Ausdrücken
den Vorbehalt bezüglich der Einverleibung
des Nordepirus wiederi )olt , dessen Zukunft
vom Friedenskongreß festgesetzt werden solle.

Roosevelt .
Berlin , 29 . März . Nach einer Meldung des Berliner

TageblaU -S aus Haag ist Roosevelt von einer Jagd -
expeöition nach Newyork zurückgekehrt und hat erklärt ,
er werde eine Kandidatur sür die Präsidentschaft
nur annehmen , wenn er wisse, daß Amerika zu
einer heroischen Haltung bereit sei.

? n drei Tagen Tonnen Schiffsranm
versenkt .

Berlin , 29 . März . Laut Berliner Lokalanzeiger
wurden in London in drei Tagen Meldungen über
die Versenkung von 46000 Tonnen
Schiffsraum veröffentlicht . Der Wert der in
der vorigen Woche versenkten englischen schiffe wird
angeblich in englischen Reederkreisen auf 4 0 M i l -
li ouen Mark veranschlagt . Diese Summe schließe
nicht den Wert der versenkten Ladungen in sich.

Die Daily Mail sagt in einem Leitartikel , eS
bleibe zu hoffen , daß die britische Admiralität im
Stande sein werde , die n e u e G e f a h r von Deutsch-
lands vervollkommneten Nntersee -
b o o t e n zu beheben .

Karlsruher Stanüesbuch - ^ ! uszüge .
E h e a n fg eh ote . 28 . März . Johann Pfister von

Mannheim , Bildhauer in Mannheim , mit Margarethe
Holzmann von Mannheim ; Wilhelm Schlegel von hier ,
Maschinenmeister hier , mit Frieda Kiefer von hier .

Eheschließung . 23 . März . Wilhelm Maicr von
Wetzgau , Feldwebel hier , mit Anna Zech von Weingarten .Geburten . 22 . März : Marie Hilda , Vater Karl
Riedmann , Bahnarb . — 23 . März : Gustav Adolf , Bater
Eust . Grether , Fabrikarbeiter ; Erika Anna Kätchen ,Vater Eduard Bernhardt , Hptlehrer . ; Martha Philippine ,Vater Jos . Volk, Schloiser ; Wilhelm , Vater Heinrich Nick-
las , Metzger und Landwirt ; Hans Karl Josef , Vater Karl
Karcher , Vizewachtmeister . — 24 . ll^ärz : Jos . Herbert Ber -
told , Vater Jos . Scholler , Verw . - Sekr . ; Anna Frieda ,
Vater Jak . Boos , Tiefbauwerkmeister . — 25 . März : Han »
Wolfgang , Vater Karl Wucherer , Großh . Oberlandesge -
richtsrat ; Erwin Jakob , Vater Jak . Heußler , Friseur ;
Günther Eberhard , Vater Hans Henckel, Stabsarzt ;
Paula Maria , Vater Heinrich Fett , Bahnarbeiter ; Paula ,
Vater Frz . Gehrlein , Schneidermeister ; Luise Frieda ,
Vater Friedrich Eller , Schlosser ; Kurt Adolf , Vater Albert
Rieger , Kaufmann . — 20 . März : Frz . Oskar , Vater Otto
Voß , Elektrotechn . ; Elsa Lina , Vater Karl Müller , Land -
wirt ; Walter und Erich (Zwillinge ) , Vater Herm . Rieger ,
Schlosser : Anna Wilhelmina nnd Heinrich Wilh . (Zwil -
linge ) , Vater Heinrich Schnridt , Bierführer . — 27. März :
Dorothea Wilhelmina , Vater Karl Behring , Maler ; Karl
Wilhelm , Vater Joh . Eichele , Schutzmann .

Todesfälle . 25 . März : Kath . Heitzmann , alt 70
Jahre , Witwe des Landwirts Joh . Heitzmann ; Regina ,
alt 4 Jahre , Vater Hirsch Leiner , Kaufm . — 26 . März ?
Amalie Antes , alt 34 Jahre , Ehefrau des Schreiners Hch.
Antes ; Reinhard Hafenreffer , Apotheker , ledig , alt 23
Jahre ; Jnlius Bausback , Fabrikant , Ehem . , alt 35 Jahre ;
Friedrich Fischer . Aufseher , Ehem ., alt 33 Jahre ; Jos .
Zpiegelhalter , Gasarb . , Ehent ., alt 49 Jahre . — 27 . März :
Franz Daiber , Privat , Ehem ., alt 77 Jahre ; Karl Taafel ,
Schuhmacher , ledig , alt 24 Jahre ; Joh . Büttner , Tagl .,
Ehem . , alt 60 Jahre . — 23 . März : Paulina Häuser , alt
33 Jahre , Ehefrau des Kutscher? Friedrich Hauser .
VeerdigunftSzeit u. TrauerhauS erwachsener Verstorbene ».

Mittwoch , den 29 . März . 2 Uhr : Franz Anton Daiber ,
Privatmann , Hirschstr . 74 . — % 3 Uhr : Reinhard Hafen -
rcffer , Apotheker , Nowackanlage 9. - 3 Uhr : Karl Taafel .
Schubmacher . Werderstr . 79 . — %4 Uhr : Friedrich Fischer ,
Aufseher von Horbach . — 4 Uhr : Julius Bausback ,
Fabr ikant, Wilhelmstr . 63.

tflr »es -Köler " , er .
Mittwoch, den 29 . März.

Kath. Jugtidverti » Beikrihtim . 8 Uhr : Versammlung im
Sch >vesternli<i »e mit Vortrag .

> Da * prjv. päda ?og^5 Karlsr. B , <
führt bi -< Abitur Jeder Sciiule auch Damen ; znm Ein «
Jähr — n . Fähnr . - Ex. ( Auskunft in NotprtifnngenV
Famil .-Anscblnsa . — Preise mässtg . Prosi ' . n . Rt f>r . treil

•4 - Schmidt O. Wiehl ciM - IM Vornan^ am Irst. recht). -4r

Wertpapiere .
Berlin , 28 . März . (W .T .B, ) BörsenstimmungS .

bild . Nach dem in den Vortagen recht lebhaften Ge -
schüft, beginnt dasselbe in etwas ruhigere Bahnen einzu »
lenken . Die Grundstim -mnng blieb trotz d̂em infolge der
fortgesetzt zur Veröffentlichung gelangenden glänzenden
Geschäftsabschlüsse recht fest. Das besondere Interesse
für Moiitanwerte scheint etwas nachgelassen zu lachen .
Diese lagen heute bei festen Kursen allgemein ruhiger .
Belebt und höher lagen westfälische Stahlwerke auf den
Abschluß der Löweattien , ferner Erdöl und einige Spe -
zialitäten des Kassamarktes . Der Rentenmarkt war bei
wenig veränderten Notizen still .

*
$ Müllheim , 27 . März . Bei der durch die Land »

irirtschaftskammer abgehaltenen Ferkelversteige -
r u n g von öl) Stück fanden nicht alle Tiere Absatz , so«
daß noch etwa 8 Ferkel unverkaust blieben . Der Durch ,
schnittspreis der verkauften Tiere war etwa IM Mk . für
das Paar . Kaufliebhaber waren nur eine geringe Zahl
erschienen .

*
+ Briesverkehr mit Belgien . Zum Briestierkehr mit

Deutschland sind nunmehr alle Orte der Provinz Bra -
baut und der Kreise Eharleroi und Namur , zum Brief -
verkehr mit Oesterreich -ilngarn , Bosnien -Herzegowina ,
Bulgarien und der Türkei alle Orte Äer Provinzen
Brabant und Lüttich zugelassen . Der Postanweisungs -
verkehr Mischen dem Gebiete des Generalgouvernements
in Belgien und Bulgarien ist zugelassen .

Denkt an uns !
0dCeHi Äfel & im

Salem GolS
Willkommenste Liebesgabe !

Preis NX 3» 4 5 6 8io
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
Bruder

den hochw . Herrn Pfarrer

Karl Schwab
Ritter des Zäiringer Löwen -Ordens

wohlvorbereitet durch die heil . Sterbesakramente , im
Alter von 71V« Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen .

In tiefer Trauer :
Anton Schwab , Privatier .

Orsingen , den 28 . März 1916 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 . März , vormittags

10 Uhr statt ; das Totenoffizium beginnt um ®/4 l0 Uhr . 1183

Vodei -Aiizeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekann¬

ten widmen wir die schmerzliche Trauer¬
nachricht , da»3 unser lieber , guter Sohn ,
Bruder und Schwager

der hochwürdige Herr Missionär

P. Crescens Huster
0 . Min . Cap .,

Sekretär Aes Uissionsbischofs ,

auf der Insel Ponape (Südsee ) , am
30 . Oktober vorigen Jahres nach kurzer
Krankheit seinem Bruder Hermann ,
der auf S . M . S . „EmcLn " mit dem
Eisernen Kreuze geschmückt den Helden¬
tod für das Vaterland starb , in die
Ewigkeit nachgefolgt ist . Um stille Teil¬
nahme und das Fürbittgebet für die
Seelenruhe des Verstorbenen bitten

Karlsruhe , 28 . März 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Adam Haster , Schaffner
Fran Emma Hasier , geb . Daum
Emil Huster , Unteroffizier , Inh . des

Eis . Kr . , z . £ t . im Feld
F. arie Huster , geb . Schneider
Hermann Tranb , z . Zt . im Feld
Elisabeth T aub , gob . Huster
Firmin Hustvr , z . Zt . im Feld
Albert Huster , Gymnasiast .

Am Freitag morgen um 7 Uhr findet in der
Liebfranenkirche ein Seelen am t für den Ver¬
storbenen statt . 1181

I Wir suchen zum baldigen Eintritt' ein

Zräukin
a >S guter Familie mit der nöti cn
Vorbildung . Vorerst nur schriftliche
Angebote . 113 .

HerdeOe SkchlMdiüNß
Karlsruhe , Herrenstrane 34 .

B>tmksagti9ig .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme au dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unserer innigstgeliebten Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Joliaiuia Mauser
sprechen wir den tiefgefühltesten Dank aus.

Familie Joh . Qg . Haaser ,
Bäckermeister ,

Familie Ernst Schüpflin ,
Verwal tungssekretär .

Karlsruhe , den 27 . März 1916 .

In der Todesanzeige mnss es statt Emil , Willy Hanser
hcissen . 1130

Anmeldungen von Lehrstellen
in allen Berufe » ( Handweek , Kandelsgeweröe « . f. w . )

für Knaben und Mädchen
ni« mt jetzt schon für Oster « 1916 entgegen 116

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
Ziihringerstraße 100 . Fernsprecher Nr . 629 und 919 .

Schwarzwald »
Berein

(OrtSgr . Karlsruhe )
Donnerstag , den
30 . Marz 1916 ,
Vereinsalieud

im Echrempp , Saal III .
Vortrag de? Herrn Geh. Hofrat »

Dr . « lein :
Baumleben und Vaumforme » im

Schwarjwald .
Geainn 8°/ , llbr.

Oeffentliche Versteigerullg
gegen Barzahlung :

Unbestellbare Frachtgüter und
Reisegepäck, da >unter 15 Fahrräder ,
1 Oifizieriuinhang u » b 1 Paar
Osfizierreitsiiefel , 2 Fuhteppiche ,
1 Kiste Feldflaschen, 1 Mnfteitosfec
mit Uhrkeltenersatzteilen , a >» Don -
neritag , den 30 . Mär , l . I , vor »
mittags 8 Uhr beginne « d , in der
Exprebguthalle (Perionenbahnhof ).

Karlsruhe , den 2b . März 1916.
NechnungSbnro der General »

direktion . >099

KrOerzogl . Hostheater
zu KartSrnlie .

Mittlvoch , den 29 . März 1916.
52 . Vorstellung der Abteil - B

(gelbe Kurten ).

Wartha
oder :

Per Markt von Wchmond .
Oper in vier Aufzügen von

W . Friedrich .
Musik von Friedrich v. Flotow .

Musikalische Leitung : W . Schiveppe .
Szenische Leitung : Peter Dnmat .

Personen :
Lady Härmt Durham ,

Ehren ' räulein der
Königin Marie vou Ernst

Nancy , ihre Vertra , te M . Briintsch
Lord Tristan Miilesord ,

ihr Vetter Fritz Hancke
Lyonel Hau ? Siewert
Ptnmkett , ein reicher

Pächter HanS Keller
Der Richter z« Richmond

Josef Grötzinger
( Josef !jraiin

Diener der Lady (G . Gröyinger
(W . Wurm
(Hugo Bauer
( Karl ArraS
(F . Meyer
(S . Hauck
(I . Klebe

Knechte. Jäger

Pächter

Mägde

Pachter . Mägde ,
und Jägeriunen im Gefolge der

Königin .
Die Handlung spielt teils aus dem
Schlosse der Lady , teile in Richmond
und dessen Umgebung , unter der

Regierung der Königin Anna
Paus « nach dem dritten Akte.

Anfang : 7 Uhr .
Ende : nach J/» 10 Uhr.

Prelle der Plätze: Ballon I . B -tl . Mk.
Sperrsitz 1 . SU»l . 3DM. 4.Ö0 usw.

Geschäftsverlegnnn u . Nen-Eröffmuig.
Notgedrnngen ans Gesundheitsrücksichten , anch zwecks ;

; Vergrössernng meines Geschäfts sah ich mich veranlasst , I
: meine bisherige Drogerie Lang von Kaiserstr . 69, I
! ab 1. April 1016 nach Kaiserstrasse 24 , i
! direkt neben Hotel Kaffee Erbprinz zu verlegen .

Ich danke meiner wert . Kundschaft und den Einwohnern i
! von Karlsruhe und Umgebung für das mir bisher während !
| letzten nahezu 10 Jahren so reichlich erwiesene Vertrauen , j

Don jetzigen bedeutend vermehrten und erhöhten !
! Geschäftsverbesserungen meines Betriebs entsprechend , wird j
i es mir künftighin möglich , im Laufe der Zeit durch völlig i
i konkurrenzlose Leistungsfähigkeit meine Kunden in nicht i
! nachzuahmender Weise zu bedienen .

Mich auch fernerhin in meinem Unternehmen gütigst j
unterstützen und bei eintretendem Bedarf berücksichtigen zu ;

i wollen , bitte ich nm Kenntnisnahme hiervon und zeichne

1087 hochachtungsvoll
Rudolf W . Lang . |

Aufruf !
Spendet Gaben zugunsten des

Noten Halbmonds !
Die Verwundeten « und Krankenpflege nnd der äußere

Sanitätsdienst des uns verbündeten Türkischen Heeres er-
fordern fortwährend große finanzielle Opfer , die nur unter
wirksamer Mithilfe auch des deutschen Volkes geleistet werden
können . Die Sammlunq hatte hier zwar schon erfreuliche
Ergebnisse ; weitere Hilfe ist aber dringend nötig .

Wir richten daher an die hiesige Bevölkerung wiederholt
die freundliche Bitte um Zuwendung von Gaben . Außer
den bekannte » Sammelstellen ( Bankhäuser , Zeitungen nfw . >
nimmt solche die Hanptsammelstette Stadthauptkasse B
im Rathaus entgegen. 846

Der Ortsausschuß
für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

Haushälterin
gesucht

ans l . Mai in ein katbol . Pfarr »
tians auf dem Säiwarzwald , die
in allen Zweigen des HauSwesenS
durchaus erfahren ist .

Angebote unter Bezeichnung der
' Lohnanipriiche und des Aliers \ » er

Sir . 887 an die Geschäftsstelle d«
. Blatte « 1129

I gross . Film -Dramawährend I
j u , nach dem gegenwärtigen

Weltkriegs in 4 Akten
dargestellt von dt-n

i Hofburgschanstüclern j
| des K- n. K . Hofburg - f

Theatsrs in Wien ,
sowie unter

persönlicher
Spiel - Mitwirkung

allererster Wiener
Gesellschaftskreise . I

Eine umfasende Innen¬
aufnahme der

ikoda -Werkel
I („des Österreich . Krupp ' ) [

u . a . wie aus dem Stahl¬
klotz sich d . gewaltiqe 30,5 J
Motor - Mörser entwickelt ,
welche sonst filr jedes
unberufene Auge strvni:
verboten ist , wurde im

Interesse des guten
Zwecks erlaubt .

| Sämtliche Einnahmen aus
diesem Film fliegen der

Kriegspatenschaft zn .

OerHerrHerzog
Drama in 2 Akten .

Ausflug in
| Südösterreich . |

Voranzeiget ab 8. April
Authentische

| Originalauf nahmen .

Win unsere Kileger
| wieder arbeiten lernen.

Abonnements- n . Danerkar- 1
ten haben keine Gültigkeit .

Ibach
Sslon -Piaiio
wenig gebraucht

wird äusserst
billig abgegeben .

i . Kunz
Karlsruhe

[ Kari - Frledrichstr .21
Tel - phon 2713 .

1038

von
an .Chaiselongue Ä

Karlsruhe , Tchützenftrafze 25 .
1114

143 Möbel
aller Art , HInr -Garderoben ,
Diwan , Robhaarmtr tz?n,
5tapokmatr >itz .. Wollmalrayen ,
Seegrasmatratzen in flwteit
Qualitäten empfiehlt billigst

H . Karrer ,
Möbelhaudluug ,
Karlsruhe , Philippstr . Ii ) . !

(S
"

Wer
=§ )

etwas zu Kausen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sucht,
eine Wohnung zn vermieten
hat ic. oder zu mieten sucht.
inseriert mit Erfolg in dem

Vab.Veobachter
Karlsruhe .

G2 - ■ «9

Ausgegangene

Frauenhaare
( feint getragenen Arbeiten ) kauft

zu höchsten Preisen m

<S » kar Decke » . Haarbandlung .
Karlsruh « , » «iserftr . SS.

Frauenardeitsschule
^Gewerbliche Unterrichtsanftallj

des Badtschen Frauenvereins
Abteilung I .

1. Ausbildung für häuslichen Bedarf .
Am 26 . April lSlk . vormittags 8 Uhr , beginnen

samtliche Kurse : Handnähen , Maschinennähen . Kleider »
machen . Schnittzeichnen . Weißfticken . Buntfticken , Kniiph -
arbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunststopfe « ,
Putzmachen , Feinbiigetn , Frisieren , Freihandzeichnen mS
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extraknrfe für Damen im
Wäschenähen und Schneiden : eingerichtet .

Ä . Ausbildung für verschiedene Berufe .
Borbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von

Handarbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen -,
Frauenarbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen ( 1 Jahr ) und Kammer »
jungfern U ' /, Jahr ) .

Fachausbildung für Weihnäherinnen und Kleider «
macherinnen in 2jähriger Unlerrichlszeii und nachfolgender
' /„ jähriger Lehrzeit in nur erstklassigen Geschäften , wohin
die Schülerinnen von der Anstalt überwiesen werden . Di «
Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs
siir schon im Dieufte stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern im Wä >che»ähen, Schneidern , Flicken oder
Bügeln statt AninelSuttgeu für diesen Kurs werden nur
durch die Herrschaften enigegengenommen .

Pensionat für Ostern schon besetzt . Anmeldungen sür
Septeniber - Eintrilt bitten wir baldmöglichst einzureichen .

Die Satzungen , die Gartenstrnße 47 und 49 abgegeben
werden , geben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin ,
Fräulein Josefine Mayer , Hauvtlehrerin , in der Zeit
von 11 — 12 und 4 —6 Uhr in der Franenarbeitsschule ,
Gartenstraße 47 , entgegengenommen , ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im März 1916 .
Der Borstand der Abteilung I

Gaitenstraße 49 . 1085

Mieter - uiib Smerem Llirlsruhe
e. G « . b . H.

Vir haben auf 1. Juli I. IS . zn vermieten :

We en An gabe des H» nsh .' ltS auf soiori od ?r Ipäier :
Cäciliensir . 91». 22 3 . Stock eine Wohnung vo > 3 Zimmer » u . Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro , (Kttlinqernrn̂ e Nr . 3 bi « Do »,ne rs -
tag , den SV. l . Mi » . , abendS 7 Uhr erfolgen , woselbst die Wer-
mietnng stnttfindct .

Karlsruhe , den 23 . März 1916 . 1« >3

Der Borstand .

St. Marienschule, Mainz.
Bischöfliche berechtigte Realanstalt

für Knaben .
SechSklassige Realanstalt mit wahlfr . Latein und Vorschule. Abschluß-
Zeugnis berechtigt zum einj .- i

'reiw . Dienst und zum Ei >tritt in die Ober »
selunda . üveai » » de « D >tiuljal,res , S. Mai . Anfnahniebedingungen
de» SchülerheimS (Willigi «vl » tz 2 ) und jegliche Auikunit durch den

geistl. 'itektor . 37d

Beknuntmachttttg .

Die Auszahlung der Kric !S »nt» stüs »ngtn für die 1 . Hälfte
des Monats Älprit findet nach Mangabe der OrdnnngS -

zahl der Slusweiskarte » an folgenden Tagen statt :

OL . 1 bis mit 2500 SainStan , den 1 . Ätprit
, 2501 „ ff 5000 Montag , den 3 . « pril I !» N .

5« 01 „ „ 7500 Dienstag , den 4 . SIpril H>1 « ,
„ 7501 „ „ 102 U Mittwoch , den 5 . April 1916 ,

jeweils vormittag « von 8 Uhr bis ' /, ! Uhr und nachmittag ? ' / »3 Uhr
bis 6 Uhr im großen RathanSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS Aus -
zahlungSgeschä^tes muß drin >end dar >nis befanden werden , daß die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 24 . März 1916. ll '̂ 6

Das Bürgermeisteramt .

Verkauf vou Ochse»- uud
Rindfleisch ^Gefrierfleisch).

Verkaufsstellen : Zährinflerstrane 47 und Freibanklokal im
Tchlachttiof .

Verkaufszeit a » sämtliche« Wochentagen , mit Ausnahme von T,en ?>

tag und Freitag , vormittags von 8 —H Uhr und nachmittags von
3 5 Ut,r .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 ) für HalS , Stich , Wade und dünner Plä ? 90 Sßfa. da« Pfund ,
2) im allgemeinen 1 A>k, das Pfund ,
3) sür VorzugSftücke (Schoß u . Lummel ) 1 Mk. 20 Pfg > dal Piund .
An den einzelnen Käii ' er werden nicht mehi als zwei Pfund

an einem Verlankstag abgegeben .
Karlsruh «, den 29 . Februar 191 « . 714

Stävt Schlacht- unv Biehhofdirektiou .

Br .Wlfrz , Homöopath . Arzt
" Karlsruhe --------

ßeorg . Friedriohstr . 2, II . S' ock .

Sprechstunden s morgens 9—10 , nachm . 2— 3 Ohr.
Selhstverfasste Broechürcn: 75

„Nervosität " Mk . 1 .50 . „Dia ^nos« aus den Augen " Mk . 2 .—.

Spezialbehandlung von Gicht , Magen - , Nieren - , Harn - and Leberlentea .
und Frauenleiden - >

jeglicher Art fertigt schnellstens a«

„ Badenia " , Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruh «.
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